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GUSTAV MAHLER 
1860–1911

Sinfonie Nr. 2

I.  Allegro maestoso 

II.  Andante con moto

III.  In ruhig fließender Bewegung
IV.  »Urlicht«

MEZZOSOPRAN 

V.  Im Tempo des Scherzos 

SOPRAN & CHOR

SOPRAN & CHOR

MEZZOSOPRAN & SOPRAN

CHOR & MEZZOSOPRAN

MEZZOSOPRAN & SOPRAN

CHOR

MEZZOSOPRAN, SOPRAN & CHOR
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Titanenhaftes 
Ringen
Die 2.Sinfonie von Gustav Mahler 



ZTitanenhaftes
Ringen

Texte
4. SATZ »URLICHT«

MEZZOSOPRAN

5. SATZ

SOPRAN & CHOR

MEZZOSOPRAN

SOPRAN



Die 2.Sinfonie 
von Gutav Mahler

D

CHOR & MEZZOSOPRAN

SOPRAN & MEZZOSOPRAN

CHOR

MEZZOSOPRAN, SOPRAN & CHOR



Die vielseitig musikalisch engagierte 
Dirigentin Christiane Silber erhielt ihre 
dirigentische Ausbildung bei Jörg-Peter 
Weigle, Marek Janowski und Vladimir 
Jurowski.
Ihre dirigentische Laufbahn begann sie im 
Jahr 2010 mit dem concentus alius. 2011 
wurde sie Assistentin und Vertreterin von 
Prof. Constantin Alex (Humboldt-Universität 
zu Berlin). In dieser Zeit war sie ständige 
Dirigentin von Humboldts Studentischer Phil-
harmonie, Humboldts Philharmonischem Chor 
für ein Semester und dem Symphonischen 
Orchester der Humboldt-Universität Berlin. 

Darüber hinaus arbeitete sie mit den Jenaer 
Philharmonikern und dem Deutsch-Skandina-
vischen Jugendorchester. Seit 2014 leitet 
Christiane Silber neben dem concentus alius 
auch die cappella academica der Humboldt-
Universität zu Berlin.

Mit dem neu gegründeten Philharmonischen 
Filmorchester Berlin führte sie von 2013 bis 
2016 drei Konzerttourneen zum Jahreswech-
sel in China durch. 2016 gab sie ihr Debüt im 
Großen Haus des Staatstheaters in Schwerin 
mit der Mecklenburgischen Staatskapelle 
Schwerin. 2018 assistierte sie der Dirigentin 
Ariane Matiakh an der Opéra national du Rhin 
in Strasbourg für die Neuproduktion von Jules 
Massenets »Werther«. 

Seit 2018 bis heute arbeitet sie regelmäßig 
mit dem Komponistinnenkollektiv Track15 

und dem Deutschen Filmorchester Babelsberg 
zusammen. Im Jahr 2019 dirigierte Christiane 
Silber zum ersten Mal das Rundfunk-Sinfonie-
orchester Berlin (RSB) – »ihr« Orchester, in 
dem sie seit 2005 Vorspielerin der Bratschen 
ist. Im gleichen Jahr debütierte sie mit der 
Zuger Sinfonietta, leitete Aufnahmen mit dem 
Deutschen Filmorchester Babelsberg und 
dirigierte zum ersten Mal die Sächsische 
Bläserphilharmonie.

2020 engagierte das RSB sie erneut als Diri-
gentin, etwa für ein RBB-Radio-Livekonzert 
mit Benjamin Brittens »Sinfonietta op. 1«. 
Zudem war sie erstmals als Assistentin von 
Vladimir Jurowski für das Saisonabschluss-
konzert tätig. 

In der Spielzeit 2022/23 dirigierte Christiane 
Silber eine CD-Produktion für Deutschland-
radio/Capriccio mit dem RSB sowie mehrere 
Aufnahmen mit dem Filmorchester Babels-
berg. 2023 war sie erstmalig als Assistentin 
von Karina Canellakis beim Netherlands Radio 
Philharmonic Orchestra für ein Konzert im 
Concertgebouw Amsterdam engagiert und 
wurde bereits für mehrere Folgeprojekte in 
der Spielzeit 2023/24 eingeladen.

Seit 2021 ist Christiane Silber Dozentin für 
Dirigieren an der Filmuniversität Babelsberg 
und seit 2022 Mitglied im Orchester der 
Bayreuther Festspiele.

www.christiane-silber.de

CHRISTIANE SILBER



CLAIRE BARNETT-JONES

Solistinnen

Die britische Mezzosopranistin Claire 
Barnett-Jones entwickelt sich schnell 
zu einer der gefragtesten Stimmen auf 
der Opern- und Konzertbühne. 
Vor Kurzem wurde sie zu einem der Top 10 
Rising Stars von Operawire ernannt, nachdem 
sie Finalistin und Gewinnerin des Dame-Joan-
Sutherland-Publikumspreises beim BBC Cardiff 
Singer of the World 2021 war.

Zu den Höhepunkten der letzten Jahre gehörten 
ihr Ensembledebüt bei den Bayreuther Fest-
spielen als zweite Norn (Götterdämmerung) 
und Waltraute (Die Walküre), ihr französi-
sches Operndebüt als Jezibaba in Stefano 
Podas Neuinszenierung von »Rusalka« am 
Théâtre du Capitole, Rollen- und Ensemblede-
büts als Fricka (Die Walküre) bei den Tiroler 
Festspielen Erl in Österreich und als Madame 
Flora (Das Medium) für die Oper Frankfurt, 
ihr europäisches Konzertdebüt im Concert-
gebouw in Amsterdam in Schumanns Szenen 
aus Goethes »Faust« unter der Leitung von 
Sir John Eliot Gardiner, Sosostris in Tippetts 
»Die Mittsommerhochzeit« mit dem London 
Philharmonic Orchestra unter der Leitung von 
Edward Gardner in der Royal Festival Hall und 
ihr Debüt bei den BBC Proms mit einem Solo-
rezital im Rahmen der Proms in Birmingham 
2022.

In der Spielzeit 2023/24 gibt Claire Barnett-
Jones ihr Debüt an der Niederländischen 
Nationaloper in der Rolle der Regierung in der 
Weltpremiere der neu in Auftrag gegebenen 
Oper »The Shell Trial«, kehrt als Waltraute 
(Die Walküre) zu den Bayreuther Festspielen 
zurück sowie als Mescalina (Le Grand 
Macabre) unter der Leitung des neuen 
Generalmusikdirektors der Oper Frankfurt 
Thomas Guggeis nach Frankfurt. 

An der Scottish Opera ist sie als Gaea in 
konzertanten Aufführungen von Strauss' 
»Daphne« zu erleben. Claire Barnett-Jones 
ist außerdem mit dem Royal Liverpool 
Philharmonic Orchestra in Beethovens 
9. Sinfonie, als zweite Norn (»Götter-
dämmerung«) mit dem London Philharmonic 
Orchestra unter der Leitung von Vladimir 
Jurowski und mit dem London Symphony 
Orchestra in einer konzertanten Aufführung 
von »Jenůfa« in der Barbican Hall unter der 
Leitung von Sir Simon Rattle zu hören.

www.clairebarnettjones.com



SARAH-JANE
BRANDON

Die südafrikanische Sopranistin Sarah-
Jane Brandon kehrt in dieser Spielzeit 
als Contessa Almaviva in »Figaros 
Hochzeit« an die Semperoper Dresden 
zurück und wird am Theater Bremen 
zwei Rollendebüts geben, als Vitellia 
in »La Clemenza di Tito« und als Lady 
Macbeth in einer Neuproduktion von 
Verdis »Macbeth«.
In der Spielzeit 2022/23 war Sarah-Jane 
Brandon unter anderem als Donna Anna in 
»Don Giovanni« und als Contessa in »Figaros 
Hochzeit« an der Staatsoper Stuttgart 
engagiert. Am Theater Bremen gab sie Rollen-
debüts als Elisabetta di Valois in »Don Carlo« 
und in der Titelrolle von Strauss’ »Ariadne 
auf Naxos«.

In jüngster Zeit gab sie ihr Hausdebüt als 
Antonia in »Hoffmanns Erzählungen« an der 
Bayerischen Staatsoper, die Gouvernante in 
einer Neuproduktion von »Turn of the Screw« 
an der Opéra national de Lorraine, die 
Contessa Almaviva in »Figaros Hochzeit« an 
der Semperoper Dresden, der Staatsoper 
Stuttgart, dem Savonlinna Opera Festival, 
in Glyndebourne, an der Opéra de Dijon, 
dem National Theatre of Bahrain und der 
Palm Beach Opera. 

Sie spielte die Titelrolle der Jenůfa an der 
Griechischen Nationaloper, der Opéra de 
Dijon und der Opéra Caen; Micaela in 
»Carmen« an der Deutschen Oper Berlin 
und am Teatro Nacional São Carlos, Lissabon, 
wo sie auch als Donna Clara in »Der Zwerg« 
auftrat. 

Weiterhin gab sie die Mimi in »La Bohème« 
und Desdemona in »Otello« an der Cape Town 
Opera; Antonia in »Hoffmanns Erzählungen« 
an der Semperoper Dresden und spielte die 
Titelrolle von Schumanns »Das Paradies« und 
die Peri und Donna Anna in »Don Giovanni« 
am Teatro Massimo, Palermo.

Solistinnen



„Bereite Dich 
zu leben“
Der Mahler-Projektchor

DIRK BLOCH
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Der Mahler-
Projektchor

Zu den Sänger*innen 
des Mahler-Projektchors 
siehe ab Seite 22

Thomas Hennig wurde in Hannover 
geboren und begann dort sein 
Studium, das er in Osnabrück und 
Wien fortsetzte. 
Vorerst war er vor allem in Brandenburg an 
der Havel im Theater als Chordirektor und 
Kapellmeister aktiv, wurde aber auch inter-
national immer mehr gefragt. So leitete er 
etwa zwei Jahre lang den Chor und das 
Orchester der Staatsoper in Antalya, Türkei.

Seit 2005 hat er einen Lehrauftrag an der 
Universität der Künste Berlin und seit 2014 
ist er Fachbereichsleiter im Fach Dirigieren 
an der Musikschule Paul-Hindemith Berlin-
Neukölln. Neben dem Berliner Oratorien-Chor 
leitet er den Konzertchor Schlachtensee und 
den Kammerchor Concentus Neukölln, ist 
Chefdirigent der Neuen Preußischen Philhar-
monie und regelmäßiger Gastdirigent bei 
vielen Orchestern in Berlin und Brandenburg. 
Seine internationale Aktivität brachte ihn im 
Jahr 2019 bis nach Ulan Bator, wo er die Ehre 
hatte, als erster deutscher Dirigent überhaupt 
in der Mongolei aufzutreten und in einem 
Gala-Konzert die deutsche Musiktradition zu 
präsentieren.

2020 konnte er zwei unvollendete Werke 
aus dem Nachlass von Richard Strauss ver-
vollständigen, die 2021 in der Philharmonie 
Berlin, an der Semperoper Dresden und im 
Wiener Musikvereinssaal unter Leitung von 
Christian Thielemann uraufgeführt wurden. 
Anfang 2024 war er Jury-Mitglied in einem 
chinesisch-deutschen Chorwettbewerb in 
Hangzhou/China.

www.thomas-hennig.com 

THOMAS HENNIG



Ein Orchester 
fürs Leben
25 Jahre concentus alius 

concentus 
alius im Jahr 
2004 unter der 
Leitung von 
Robert Grünberg

RICHARD 
HARNISCH

D



Annonce des 
concentus alius
2003 in der  

„Siegessäule“



GRÜNE JAHRE

concentus alius 
im Jahr 2009 unter 
der Leitung von 
Tobias Mehling

WECHSEL-JAHRE



SILBERNE JAHRE

concentus alius
im Jahr 2011 unter
der Leitung von
Christiane Silber



In Berlin gibt es mehr als dreißig nicht-
professionelle, vornehmlich klassische Musik 
spielende Orchester – sogenannte Liebhaber-
orchester. Im concentus alius werden wir 
dieser Bezeichnung in ganz besonderer 
Weise gerecht: 

Als „Homophilharmonisches Orchester Berlin“ 
bieten wir lesbischen, schwulen und queeren 
Musiker*innen sowie auch anderen, die 
dieser Idee offen und unvoreingenommen 
begegnen, die Möglichkeit, gemeinsam zu 
musizieren und aufzutreten. 

Neben den zahlreichen schwulen, lesbischen 
oder queeren Chören ist der 1999 gegründete 
concentus alius das erste Orchester seiner Art 
in Deutschland. Seit 2010 wird es musikalisch 
von Christiane Silber geleitet. Über 70 Instru-
mentalist*innen spielen regelmäßig mit. 
Für das heutige Konzert in erstmalig großer 
Mahler-Orchester-Besetzung freuen wir uns 
über 40 Mitkonzertierende, die dieses 
Programm anlässlich unseres Orchester-
Jubiläums mit uns auf die Bühne bringen. 

2024 feiert nicht nur der concentus alius sein 
25-jähriges Bestehen, sondern auch unser 
Dachverband – der BDLO – sein 100-jähriges. 

„BDLO“ steht für „Bundesverband Deutscher 
Liebhaberorchester“, seit 2022 umbenannt zu 

„Bundesverband Amateurmusik – Sinfonie- und 
Kammerorchester“.

In unseren Konzerten erklingen bekannte – 
und gern auch weniger bekannte – klassische 
Kompositionen bis hin zu solchen der klassi-
schen Moderne. Die Programme erarbeiten 
wir in wöchentlichen Proben – immer mitt-
wochs – und auf zwei Probenwochenenden 
im Jahr. 

Unsere Sommer- und Winterkonzerte führen 
wir jeweils zweimal in der Kreuzberger 
Emmaus-Kirche auf. Seit 2003 richten wir 
jedes Jahr mindestens ein Benefiz-Konzert 
zugunsten des ambulanten AIDS-Hospiz-
dienstes Tauwerk aus. 

www.concentus-alius.de



WO BEI UNS DIE MUSIK 
NOCH SO SPIELT

EIN ANDERER 
ZUSAMMENKLANG?

Ein Orchester 
fürs Leben – 
25 Jahre 
concentus alius



Auch auf der Straße 
unüberhörbar –
concentus alius im 
Jahr 2015 auf dem 
CSD Berlin



Flöte&Piccolo

Oboe& 
Englischhorn

Klarinette&
Bass-Klarinette

Fagott&
Kontra-Fagott

Waldhorn

Trompete

Posaune

Tuba

Pauken

Schlagwerk 

Harfe

Violine I

Dirigat

DAS ORCHESTER
concentus alius und Gäste 
am 27. Februar 2024
in der Philharmonie Berlin



Violine II

Viola

Violoncello

Kontrabass



DER CHOR
Mahler-Projektchor
am 27. Februar 2024
in der Philharmonie Berlin

Sopran

Alt

Einstudierung



Tenor

Bass



BassMahler-
Projektchor



Grußwort

HELGE LORENZ
Präsident des BDLO

Bundesverband Amateurmusik
Sinfonie- und Kammerorchester



Am Zustandekommen eines Konzerts sind 
viel mehr Menschen beteiligt, als nur jene, 
die schließlich im Konzert auf der Bühne zu 
sehen sind und die zum Schluss den 
Applaus entgegennehmen dürfen. Neben 
dem eigentlichen Musizieren gibt es vieles 
zu koordinieren und reichlich Aufgaben zu 
erledigen, damit letztlich alles – hoffentlich 
ohne Pannen und Patzer – gelingt. 

Deshalb wollen wir hier einigen für ihre 
oftmals ganz im Verborgenen stattfindende 
Zuarbeit und Unterstützung dieses immer 
wieder spannenden Unterfangens „Wir 
geben ein Konzert“ danken. Und wer hier 
fehlt, nehme uns das nicht übel, sondern 
reihe sich bitte ganz selbständig gedanklich 
mit ein in unsere Dankeschön-Liste:

DANKE

Antje Rhodius, Ulrich Bartels, 
Jakob Edler & Paul Hoidn – Abendkasse

»Blumen und Gartenkunst«
– seit Jahren Sponsor des „Triumphgemüses“
Benedict Weskott & 
Matthias Neureither – Presse
Dirk Bloch – Koordination der Chor-
Kommunikation
Elena Breschkow & Susanne Kugler
– Organisation der postkonzertanten Party
Ferdinand-Freiligrath-Schule
– Probensaal, jeden Mittwoch
Flora Eickmann & Laura Neumann
– Organisation Probenwochenendverpflegung
Frank M. Rönisch – Grafik & Layout 
Gregor Schneider – Finanzen & Druck
Holger Krause – Online-Ticketmarketing 
(www.queer-music.de)

Heike Böhmer – Verköstigung (großartiges 
Buffet!) am Probenwochenende
Ingo Schulz & Dirk Woite
– Probenwochenend-Ermöglicher in Emmaus
Jürgen Gremmels – Ticketvorverkauf 
Laura Neumann – Newsletteradressverwaltung
Martin Kögel – Registerprobe Holz
Michael Knoch – Orchestermanager seit 
25 Jahren
Michael Reuß – Organisation des Schlagzeug-
Apparats
Felix Wilde – Registerprobe schweres Blech
Richard Harnisch – Programmheft-Redaktion
Susanne Kugler – Christiane Silbers dirigie-
rende Vertreterin bei der Probenarbeit
Thomas Mittler – Registerprobe Waldhörner
Victoria Tafferner – Social Media & Konzert-
Kalkulation
Winfried Szameitat – Organisation des dies-
mal geradezu zahllosen schweren Blechs



concentus alius —
Homophilharmonisches 
Orchester Berlin e.V. 

Mitglied im Landesverband 
Berlin-Brandenburgischer 
Liebhaberorchester (LBBL) 
und im Bundesverband 
Amateurmusik Sinfonie- und 
Kammerorchester (BDLO)
Partner von Kulturleben Berlin
www.kulturleben-berlin.de
Organisation: Michael Knoch 
Tel.: (030) 824 01 08
Texte: Dirk Bloch, Richard Harnisch, 
Klemens Hippel, Michael Knoch
Redaktion & Redigat: 
Richard Harnisch, Michael Knoch, 
Benedict Weskott
Satz & Layout: roenisch.graphics
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